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Behindertensportler feiern
WETZIKON  Die 
Behindertensportgruppe 
Zürcher Oberland feiert ihr 
50-jähriges Bestehen – und 
begeht das Fest erstmals 
öffentlich. 

Fabienne Würth

Am 24. Oktober lädt die Be­
hindertensportgruppe Zürcher 
Oberland zur Jubiläumsfeier im 
Heilig-Geist-Zentrum. Es ist die 
erste grössere Feier, die der Ver­
ein mit Sitz in Wetzikon organi­
siert. «50 Jahre sind ein guter 
Grund für ein Fest, das ist durch­
aus eine lange Existenz», sagt 
Hugo Obrist, der seit 2008 als 
Präsident des Vereins amtet. 
Man wolle Kontaktmöglichkei­
ten zwischen Menschen mit und 
ohne körperlicher Behinderung 
schaffen. Und es gehe auch da­
rum, Personen mit Mobilitätsbe­
hinderung die Integration zu er­
leichtern. «Ich staune, wie viele 
Berührungsängste es nach wie 
vor auch seitens körperlich nicht 
eingeschränkter Personen gibt», 
sagt Hugo Obrist. 

Rollstuhltanz und Hip-Hop
Schon über 120 Personen haben 
sich angemeldet – mehr, als das 
OK erwartete. Eine Anmel­
dung ist aber nicht zwingend er­
forderlich; der Eintritt ist frei. 
Neben zwei Rollstuhltänzen, 
die gezeigt werden, tritt die 
Hip-Hop-Gruppe Insieme Zü­
richsee auf. Abgerundet wird 

das Programm durch Unterhal­
tung mit einem Zauberer und 
einem Pianisten.
Auch ein halbes Jahrhundert 
nach seiner Gründung hat der 
Verein nichts von seiner Rele­
vanz eingebüsst. Die Gründer 
um den damaligen Fürsorgechef 
der Schweizer Armee, Oberst 
Jakob Joho, hätten zu Recht er­
kannt, dass Sport Wohlbefinden 
und Vitalität steigerte und dass 
handicapierte Menschen beson­
ders profitierten, weil sie durch 
Bewegung länger selbständig 
blieben, sagt Obrist. Jeweils am 
Montagabend treffen sich die  
21 Aktivmitglieder im Alter 
zwischen 20 und 70 Jahren aus 
Wetzikon und Umgebung in der 
Turnhalle Feld; jeden zweiten 
Montag bietet die Behinderten­
sportgruppe Schwimmstunden 
im Hallenbad des Iwaz an. «Wir 
haben eine konstante Mitglie­
derzahl», sagt Hugo Obrist. 

Es fehlt an Helfern
Was fehlt, sind helfende Hände: 
Damit die mobilitätsbehinder­
ten Menschen schwimmen 
können, brauchen sie teilweise 
Unterstützung beim An- und 
Ausziehen, Haare föhnen oder 
Schwimmen selber. Hugo Ob­
rist: «Uns fehlen im Speziellen 
Frauen für diese Tätigkeit – 
Männer wollen und können wir 
nicht aufbieten, um Frauen etwa 
beim Umkleiden zu helfen.» 
Auch Ausflüge unternimmt der 
Verein; die Mitglieder nehmen 

regelmässig an den eidgenössi­
schen Behindertensporttagen in 
Magglingen (BE) teil. Für Hugo 
Obrist, Vater dreier erwachse­
ner Kinder – zwei davon sind 
behindert –, ist klar: Ohne vor­
herige Rekognoszierung geht er 
mit seinem Verein nirgendwo 
hin. «Wir haben schon erlebt, 
dass uns Restaurants versicher­
ten, behindertengerecht gebaut 
zu sein – vor Ort stellten wir 
aber fest, dass es keine rollstuhl­
gängige Toilette gab.» 

Anstoss zu Insieme
Aus der Behindertensport­
gruppe entstand 1971 der Verein 
Insieme Zürcher Oberland. Ein 
Mitglied entschied sich damals, 
zusätzliche Angebote an den 
Wochenenden einzurichten, was 
für die Freiwilligen des Vereins 
zeitlich nicht zusätzlich umsetz­
bar war. 
Zwischenzeitlich wurden die 
Vereinsstrukturen sowohl ge­
strafft als auch professionalisiert 
und die Zusammenarbeit mit 
Gönnern intensiver, da der Ver­
ein auf Zuwendungen angewie­
sen ist. Hugo Obrist: «Heute ist 
der Verein sehr gut aufgestellt. 
Wir haben einen professionell 
arbeitenden Vorstand und ich 
bin sicher: Wir blicken mindes­
tens 50 weiteren, tollen Jahren 
entgegen.»

Jubiläumsfest am 24. Oktober von 14.00 

bis 17.00 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum in 

Wetzikon. 

WETZIKON

Archäologische 
Grabungen bei Busspur
Zwischen Unterwetzikon und 
Bossikon entsteht eine separate 
Busspur, um die ÖV-Situation 
im Bezirk Hinwil zu verbessern. 
Wie das kantonale Tiefbauamt 
mitteilt, finden in einem ersten 
Schritt archäologische Grabun­
gen statt. Diese beginnen am 
Montag, 19. Oktober. Als erstes 
erstellt die Kantonsarchäologie 
entlang der Rapperswiler- und 
Zürichstrasse rund 40 Sondier­
schlitze. Je nach Wetter und all­
fälligen Funden ist noch offen, 
wie lange die archäologischen 
Grabungen dauern.
Das kantonale Tiefbauamt 
plant, Anfang April 2016 mit 
den Vorbereitungsarbeiten be­
ginnen zu können. Diese um­
fassen aufgrund des schlechten 
Baugrunds aufwendige Auf­
schüttungen, welche die Tragfä­
higkeit des Untergrundes ver­
bessern. Gleichzeitig baut die 
Gruppenwasserversorgung Zür­
cher Oberland zwischen Medi­
kon und Hinterbühl, angren­
zend an die Busspur, eine gross­
kalibrige Wasserleitung. Diese 
Arbeiten dauern voraussichtlich 
bis Ende 2016.
Mit den eigentlichen Strassen­
bauarbeiten kann erst begonnen 
werden, wenn die Setzungen 
abgeklungen sind. Dies dauert 
in der Regel ein Jahr, sodass der 
Baubeginn im März 2018 mög­
lich sein sollte. Ziel ist es, die 
neue Busspur Ende 2018 in 
Betrieb nehmen zu können. 
Während der ganzen Bauzeit 
kann der Verkehr zweispurig 
verkehren. (reg)

«Ich staune, wie viele Berührungsängste es noch immer gibt», sagt Präsident Hugo Obrist. �Bild: Fabienne Würth


